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BeilageM Nr. 45 -cs „Enzthäler."
Dienstag den 13 . April 1880.

Amtliches.

Neuenbürg.

Iiehmarkt.
Am Mittwoch den 14 . April d . I.

wird hier ein
Vieh-, Pferde - und Schweine -Markt
abgebailen.

Es wird nicht nur keinerlei Abgabe
erhoben , sondern für jedes von auswärts
aus den Markt gebrachte Stück Rindvieh
und Pferd eine Neisekostenvergütung von
ZO ^ gewährt.

Letztere wird um 11 Uhr auf dem
Markt in Marken gereicht , die hier in
Wirthschasten u . offenen Läden eingewechselt
werden können.

Zum Wägen der Thiere ist im Nath-
hause eine Waage aufgestellt.

Den 7 . April 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Altheng stell,
Oberamts Calw.

z, « gh « l ) - Rerka >if.
Am Montag  den 19 . d . Mts.

verkauft die hiesige Gemeinde:
ca. 350 Stämme mit 330 Fm . Roth-

Forchen,
ca. 170 Stämme mit 117 Fm . Roth-

Tannen,
ivminler viel Bauholz.

Die Forchen werden per Stück , die Rath-
Launen soweit Bauholz pariieenweise a
10 Stück verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Oet.

Althengstelt , den 8 . Avril 1880.
Der Gemeinderath.

PriMtmichnchttn.

Neuenbürg.
Es empfehlen sich im Unfertigen von

Zöpfen , Khignons , Muffen , Locken,
Ährenketten , Mingen , ZZoutons äe
Brechen , Wonquetes u. s. w., sowie
»» Auirtchlen und Färben von Zöpfen

keselnv. kross.

^ Da .8 Mtlleke Hau8dueli
^ eine für Jedermann leicht verständliche u.
^ faßliche Beschreibung der am häufigsten
^ auftretenden Krankheiten des Menschen,
ck deren Entstehungsursachen und das dabei
^ zu beobachtende Verhalten , bearbeitet von
^ l>r. meii. 0 . Insaius , pe. /irrt u. pb >sicus,
^ unter Mitarbeiterschaft anderer renommii-
Hter und praktischer Aerzte . Jeder Kranke,
H jeder F iniilienvater wird dich es belehrende
^ und unterhaltende Buch willkommen heißen,
j welches in den verschiedenen Krankheits-
^ sällen gewünschten Aufschluß und wohl-
j erfahrenen ärztlichen Rath ertheilt . Preis
: nur i . so . lg Bog . stark . 8°. Zn be-
r iwhen durch die Expedition des Enzthäler.

e

Asellellbürx.
2u unserer deute

Dienstag den 13 . April!

Ml

uu

Note ! rur 4 Iten kost
äudier stuttünäenäen

deedren vir uns diemit , Vervauäte , kreuncke uuä Lelcauuts er-
§edenst ein^ulaäeu.

^.1- kri ÜLlstlö, Verv .-^ dtuur.
1tl61 '656 UkL.

Neuenbürg.

ohiiilitgs-VerSii-crinigk GeschSsts Empfthliiitg.
Meinen verehr !. Kunden zeige hiedurch ergebenst an , daß ich das

früher Herrn Flaschner Hummel gehörige Haus gekauft und seit
1. April mich dort niedergelassen habe.

Ich empfehle bei dieser , Gelegenheit mein Lager in allen Sorten
Schuhen und Stiefeln und sichere schnelle, gute und billige Bedie¬
nung zu.

Achtungsvollst

Oai '1 Liii 'Iial '6t , Lokukmaokor.
Jur Erinnerung

an

krkdst Uiiä Kkäsii
bei dessen Leichenbegängniss

am II . Februar.
Mehrfachen Wünschen entsprechend,

zu haben ä 20 L ; gegen Einsendung von
25 unter Frankotusendung , in Partien

billiger
bei

MAWSpeten , neueste Muster , märchenhaft
billig ! Musterkarlen versenden mir

« umsonst und franko — aber nicht an
Tapezierer , sondern nur an Privat-

El leute , da es uns absolut unmög¬
lich, aus diese grenzenlos billigen Preise
noch Rabatt zu geben , Tapezierer aber
mitunter längen Credit und hohe Prozente
genießen.

Bonner kalms MbrL . Bonn.

Haöelken
über den

Kubikinhalt beschlagener Hölzer
- von

N ^ KZMLNN, Keomotor.
kreis eort. 5IK. 1 5V.

Ein praktisches Hilfsmittel für Geomeler,
Architekten , Baumeister , Werkmeister , Zim
mermeister , Bauunternehmer , Baurevisoren,
Bauführer , Holzlieferanten , bei

Jak . Me eh.

Seit einigen Wochen ist in Stuttgart
ein Institut , das Württ . Geschäfts - und
Auskunftsburcau von Gustav Schaumann,
im Betrieb , bas sich, wie dessen Annoncen
in den Stuttgarter und auswärtigen Blättern
beweise » , nicht bloß in relativ kurzer Zeit
einen regen Geschäftsverkehr erschlossen son¬
dern dessen Grundsätze und Zielpunkte auch,
wie aus dem uns vorliegenden Prospekt
erhellt , durchaus achtbare und anerkennens-
werthe sind . Dieses Bureau umfaßt in
seinem Tbäligkeitsdereich das gesammle

! Commissions - Agentur - und Jnkassowcsen
und bedient den einfachen Dienstdoteu , wie
den renommirttsten Kaufmann , nach den¬
selben Grundsätzen . Es stellt sich in Dienst
der gesammtcn Geschäftswelt und hat das,
was der einzelne Geschäftsmann nur unter
Ueberwiudung mancherlei Schwierigkeiten
erzielt , derart in ein System gebracht , daß
demselben mit der gleichen Einfachheit , mit
welcher der Post die Beförderung von
Briefen , Packereien rc. überlassen wird,
alle mir denkbaren Commissioiisgeschäkts
zur Erledigung übergeben werden können.
Das Schaumann ' sche Commissionsbureau
hat , wie der Prospekt besagt , vor andern
ähnlichen Elablissemenls den Vorzug , daß
es über ganz Württemberg ein Netz von
Zmeigverbindungen gespannt und in ganz
Deutschland und den Hauptplätzen des
Auslandes Correspondeten mit gediegener
kommercieller und journalistischer Befähi¬
gung engagirt hat , welche alle znsammen-
wirken , uni es seiner wirlhschastlichen Be¬
stimmung , dem geschäftetreibenden Publikum
nach allen Seiten hin nützlich zu werden,
mehr und mehr entgegenzuführen.
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Llnuttlinien.
1) Lassenvorratb am 31. verbr . 1878 4,321 -4L 14
2) Zurückberablte Vorschüsse . . . 216,372 -4L 10 ^
3) Oapitalanlehen . 46,526 -4L 2
4) Eingenommene Zinse . 8,518 -4L 57
5) Lingenvmmeus krovision . . . 2,717 -4L 14 L
6) klouatseinlageu . . . . . . . 9,672 -4L 69 ^
7) Lintrittsgeläer von 118 Klitglieäern

a 3 -4L 50 L . . . . . . . 413 -4L — <Z
S) Bür Büchlein . . 23 -4L 60 ^

—288,564 -4L 26 ^Z

2̂ II !8KabvN.
1) Gewährte Vorschüsse . . . . .
2) Zurückbe ^ablte elnleken . . . .
3) Bezahlte Ziuse.
4) Gehalte , steuern unä Unkosten .
5) kur Nobili en.
6) Zurückberablte Nouatseinlagen
7) Verlu8te.
8) Lassenvorratb pro 31. verdr . 1879

KesLwmt-llmsAtr 577,128 Îk. 52 kk.

192,969 -4L .—

75,591 -4L 82
4,539 -4L 72 -es
1,568 -4L 10 Nr. 46.
8,865 -4L 91 Erscheint Di-

man bei der

5,029 -4L 68

288,564 -4L 26 ^

An

Lassen vorrath . . .
Guthaben kür Vorschüsse
Zjvsausstäuäs . . .
klodiliar.

VtzIll10̂ 6I18-8tMä.

5,029 -4L 68 L
148,024 -4L 10 Z

596 -4L 17 ^
250 -4L — ^

Guthaben äsr Nitglieäer kür Binlagen
unä viviäenäe . . . . . .

^vlebea
scbuläige Zinsraten.
Zum Voraus erhobene Zinse . . .
(Guthaben äes Beservekoväs . . . .

153,899 -4L 95 <Z

68,662 -4L 35
70,848 -4L 30
2,123 -4L 89

658 -4L 12
11,607 -4L 29

153,899 -4L 95

Arbobene Zinsen pro 1879 . . . .
Lrhobens Brovisioa . . . . . .

Hievon ab:
Bezahlte Zinsen unä sckul-

äige Zinsraten von 1879 4,225 »E 63
Gehalte , steuern unä Un¬

kosten , abzüglich er¬
setzter 23 -4L 60 ^ kür
Büchlein . 1,544 -4L SO

. 8,610 52

. 2,717 -4L 14 ^
- 11,327 -4L 66

6"/g viviäenäe nach Beschluss äer Ge¬
neralversammlung vom 19. Narr
1880 auk 56.339 -4L !0 . . .

Abschreibung an Nobiiien.
5"/« Zins aus äem veservekouäs pro 31.

verember 187d von 8,794 -4L 3 ^
Zutbeiiung ?um Beservekonäs . . . .
Zur kreien Verküguug voriäuüg / urück-

bebalten . . . . . . . . .

-I - 5,770 -4L 13 ^
Beingevinn — : 5,557 -4L 53 ^

3,380 -4L 34
26 -4L 93

439 -4L 70
1,000 -4L —

710 -4L 56

5,557 -4L 53 ^

ü .686I 'V6 -^ 0Ilä8.

Vas Guthaben ässselben betragt pro 31. ve ?br . 1878 8,794 -4L 3
5°/, Zins hieraus pro 1879 439 -4L 70 Z
Lintrittsgeläer pro 1879 413 -4L — ^
Nobiliar (Lasssnsckraok ) . 250 .̂ L — L
Zutdeilung vom Beivgervinn . 1,000 -4L — ^

— > 10,896 -4L 73
Zur kreien Verküguvg rurückbebaltev.  710 -4L 56 A

—11,607 -4L 29 ^
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Welche den
Lchneedahi
Llaatsstraß
nul Postw
1879/80 in
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oder Spam
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Den 13

U1tMbätzr -2M
am 31. vesember 1878 . . . . 477
1879 eivgetrettzn . 118

ausgetreten . . . . 80
38

»Nt 31. vereinber 1879 . . , . 515

, Das Ko
"lögen des
dahier wird
^chlußtermi

Neuen

Neuenbürg, im Klars 1880. Der ^ U88v!m88.
R
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Am Do

Redaktion, Druck und' Verlag von Zak. Me «h in Neüendurg.
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